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Kunstminister Bernd Sibler gibt Mittel für historisches Baudenkmal bekannt – „Der Südarkadentrakt des Klosters mit seinem
historischen Fürstensaal gehört zu den repräsentativen Höhepunkten der barocken Klosteranlage“

MÜNCHEN. Die Sanierung des Südarkadentrakts des Klosters Benediktbeuern wird mit 1.370.000 Euro aus dem Entschädigungsfonds
unterstützt. Das gab Kunstminister Bernd Sibler heute in München bekannt. „Das Kloster Benediktbeuern ist ein hochrangiges und für die
deutsche Denkmallandschaft bedeutendes architektonisches sowie kulturgeschichtliches Denkmal. Der Südarkadentrakt des Klosters mit
seinem historischen Fürstensaal gehört zu den repräsentativen Höhepunkten der barocken Klosteranlage. Ich freue mich deshalb sehr, dass
wir die Sanierung des Klostertraktes mit Mitteln aus dem Entschädigungsfonds unterstützen können“, so der Minister.

Der sogenannte Fürstentrakt wurde von 1728 bis 1732 nach Plänen von Joseph Heinz und Benedikt Ötschmann errichtet. Stuckierung und
Ausmalung der Räume führten bedeutende Künstler wie z. B. Johann Baptist Zimmermann bzw. sein Sohn Johann Joseph-Zimmermann
aus. Die Dach- und Deckenkonstruktionen über dem gesamten Piano Nobile des Fürstentraktes haben sich in bauzeitlicher Substanz
erhalten. Die Gartenfassade zeigt bis heute ihren originalen bauzeitlichen Putzbestand. Vorritzungen und große Teile der barocken, teils
figuralen, teils architektonischen Fassadenmalerei sind im Original bis heute erhalten. Die Sanierung umfasst u.a. die Überarbeitungen der
Deckentragwerke, die statische Sicherung des Traktes sowie die Konservierung und Restaurierung der Ausstattung und Oberflächen.

Eigentümerin ist die Deutsche Provinz der Salesianer Don Bosco K.d.ö.R.

Der Entschädigungsfonds wird vom Bayerischen Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst verwaltet und gemeinsam vom Freistaat
und den Kommunen getragen. Die Maßnahme ist mit dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege abgestimmt und wird von diesem
fachlich begleitet.

Dr. Bianca Preis, stellv. Pressesprecherin, 089 2186 2681
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